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Wir alle sind unterschiedlich, aber an Rechten und Würde gleich. In unse-
ren Dörfern und Städten begegnen sich Menschen mit und ohne Religi-
onszugehörigkeit, diversen Perspektiven, Erfahrungen und Herkünften. An 
unseren Schulen bringen Kinder die Geschichten aus ihren Elternhäusern 
und ihre unterschiedlichen Muttersprachen ein. Wo wichtige Entscheidun-
gen für unsere Gesellschaft fallen, sollen deshalb auch alle mit am Tisch 
sitzen. Zusammenhalt in Vielfalt setzt voraus, respektiert und gehört zu 
werden, gleichberechtigt mitgestalten und teilhaben zu können, ohne 
Angst frei zu leben und sich als Gleiche zu begegnen, das Gemeinsame 
trotz der Unterschiede zu sehen. Unser Ziel ist Einheit in Vielfalt.

 
Das Leitbild unseres Zusammenlebens ist das Grundgesetz. Menschenwürde und die Achtung 
der persönlichen Freiheit des anderen, gleiche Rechte für alle Menschen sowie das Recht auf 
Religions- und Weltanschauungsfreiheit, auf gleichberechtige Teilhabe und gleiche Chancen 
sind Fundamente unserer Demokratie. All das Realität werden zu lassen, ist unser Ziel.

Nur wenn Würde und gleiche Rechte vor der Klammer stehen, wenn alle Menschen in unserer 
Gesellschaft gleichen Schutz und gleiche Chancen haben und ihre Rechte in Anspruch nehmen 
können, gibt es Freiheit und Sicherheit und wird Gerechtigkeit befördert – für jede*n Einzelne* 
und uns als Gesellschaft. Diesen Anspruch wollen wir verwirklichen.

Zwei Kopftuch tragende Frauen mit ihrem gemeinsamen Kind, der Pfarrer, der mit seinem Part-
ner selbstverständlich im Pfarrhaus wohnt, oder die bekennend atheistische Transsexuelle als 
Vorstand in einem DAX-Unternehmen – wenn auch das möglich ist, wenn solche Vielfalt ak-
zeptiert wird und sie quasi „kein Thema“ mehr ist, dann wäre der Gleichheitsauftrag unseres 
Grundgesetzes erreicht.

Und wir werden überall dort aktiv, wo Menschen angegriffen werden, ganz gleich aus welcher 
Ecke Hass, Queerfeindlichkeit, Sexismus, Rassismus oder Antisemitismus kommen. Dazu wol-
len wir Freiheiten und den Schutz von Menschen ausbauen, Diskriminierung abbauen und die 
Gleichstellung in unserem Land vorantreiben.
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Wir wollen, dass sich die Vielfalt jüdischen Lebens selbstverständlich in Deutschland entfaltet. 
Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist der gezielte Kampf gegen Antisemitismus in jeglicher 
Erscheinungsform.

Unsere Gesellschaft ist freiheitlich und pluralistisch, gerade darin liegt ihre kulturelle Anzie-
hungskraft. Wir wenden uns entschieden gegen eine Leitkultur, die Menschen eine bestimmte 
Lebensweise vorschreiben will.
 

DAS HABEN WIR VOR: 

SO SORGEN WIR FÜR VIELFALT 
UND RESPEKT
	➟  Den Schutz vor und die Beseitigung von Diskriminierungen wollen wir mit einem staat-

lichen Gewährleistungsanspruch in der Verfassung verankern. Das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz entwickeln wir zu einem echten Bundesantidiskriminierungsgesetz 
weiter, welches zum Beispiel ein Verbandsklagerecht für Betroffene enthält. Das Netz zi-
vilgesellschaftlicher Beratungsstellen wollen wir flächendeckend ausbauen und in den 
Institutionen, wie beispielsweise bei der Polizei oder in Jobcentern, Anlaufstellen für dis-
kriminierte Menschen schaffen. Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes werden wir zu 
einer obersten Bundesbehörde aufwerten – mit mehr Personal, Budget und Kompetenzen.

	➟  Wir wollen einen Partizipationsrat einführen, ähnlich dem Deutschen Ethikrat, als ein ge-
setzlich verankertes und unabhängiges Gremium, mit Vertreter*innen aus der (post)mig-
rantischen Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Forschung, die permanent die Politik be-
raten.

	➟  Für mehr Repräsentanz und Teilhabe werden wir ein Partizipations- und Teilhabegesetz 
vorlegen und das Bundesgremiengesetz reformieren. Alle, die dauerhaft ihren Lebensmit-
telpunkt in Deutschland haben, sollen ein kommunales Wahlrecht erhalten.

	➟  Die Vielfalt Deutschlands soll sich auch in seiner Verwaltung, bei der Polizei und der 
Bundeswehr widerspiegeln, denn das trägt zu Vertrauen der Menschen in Demokratie und 
Staat bei. Auch wollen wir, dass die Führungs- und Entscheidungsgremien der Wirtschaft, 
der Kultur und der Medien sich in ihrer Zusammensetzung immer weiter der Demogra-
phie im Land annähern.
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	➟  Wir wollen Projekte und Initiativen fördern, die jüdisches Leben stärken und Antisemitis-
mus bekämpfen. Wir setzen uns für Präventionsmaßnahmen, sensibilisierende Aus- und 
Fortbildungen und eine entschlossenere Verfolgung und Dokumentation antisemitischer 
Vorfälle ein.

	➟  Der Diskriminierung von Muslim*innen begegnen wir durch umfassende Schutzkon-
zepte sowie Präventionsprogramme. Betroffene müssen besser geschützt, beraten und 
unterstützt werden. Zudem unterstützen wir beim Vorliegen notwendiger Voraussetzun-
gen Staatsverträge mit islamischen Religionsgemeinschaften, ebenso den Ausbau der 
Imam*innenausbildung in Deutschland.

	➟  Wir wollen die neue EU-Roma-Rahmenstrategie (Post2020) umsetzen. Dafür braucht es 
eine „Nationale Koordinierungsstelle“, die die Umsetzung und das Monitoring der deut-
schen Strategie in Abstimmung mit den Bundesländern und den Selbstorganisationen 
übernimmt.

	➟  Wir werden einen bundesweiten Aktionsplan „Vielfalt leben!“ für die Akzeptanz sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt vorlegen mit dem Ziel, queeren Menschen gleichberechtigte 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu garantieren.

 

FRAGEN UND ANTWORTEN
Wie stehen die Grünen zum Islam?
Der Islam gehört zu Deutschland. Wir setzen uns für eine gleichberechtigte Teilhabe von Mus-
lim*innen ein. Das bedeutet, dass wir Staatsverträge mit islamischen Religionsgemeinschaften 
unterstützen, die in keiner strukturellen Abhängigkeit zu einem Staat, einer Partei oder politi-
schen Bewegung und deren oder dessen jeweiliger Regierungspolitik stehen und sich religiös 
selbst bestimmen. 
Diese Selbstbestimmung wird auch durch die Ausbildung von Imam*innen in Deutschland und 
die Institute für islamische Theologie unterstützt, die wir fördern wollen. Wir wollen auch pro-
gressive, liberale muslimische Vertretungen einbinden, die für Werte wie Gleichberechtigung 
der Geschlechter, LSBTIQ*-Rechte und Feminismus einstehen und einen lebendigen Glauben 
innerhalb des islamischen Religionsspektrums praktizieren. 
Klar ist für uns: Niemand darf Frauen vorschreiben, was sie aus religiösen Gründen anzuziehen 
haben, noch sie zwingen, sich auszuziehen. Pauschale Kopftuchverbote führen zu Stigmatisie-
rungen, Ausgrenzungen und befördern bestehende Diskriminierungen gegenüber Muslimin-
nen. Zur Selbstbestimmung von Muslim*innen gehört auch die Möglichkeit, ihre Religion aus-
zudrücken.  
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Wie stehen die Grünen zu den Kirchen?
Wir wahren das Selbstbestimmungsrecht der Religionsgemeinschaften, suchen die Koopera-
tion und den Dialog mit allen Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften, die das Grund-
gesetz achten, und stehen dabei stets zum säkularen Staat und seinem Neutralitätsprinzip. Die 
christlichen Kirchen und Gemeinden sind wichtige Akteure der Zivilgesellschaft. Sie verleihen 
unserer Gesellschaft vielfältige Impulse und leisten einen Beitrag für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.
Die gewachsene Beziehung zwischen Staat und den christlichen Kirchen wollen wir erhalten 
und wo nötig der gesellschaftlichen Realität anpassen. So wollen wir, dass beispielsweise das 
kirchliche Arbeitsrecht reformiert und die gewerkschaftliche Mitbestimmung gefördert wird 
sowie die Ausnahmeklauseln für die Kirchen im Betriebsverfassungsgesetz und im Allgemei-
nen Gleichbehandlungsgesetz aufgehoben werden. Der religiöse Verkündigungsbereich bleibt 
hiervon unberührt. Die vielen Gläubigen, die sich für eine notwendige Modernisierung der 
christlichen Kirchen einsetzen und auf eine lückenlose Aufklärung der Fälle sexualisierter Ge-
walt dringen, unterstützen wir.
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